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Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
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PB
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Überzug
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Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
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Kabine 1.10×1.40
Tür i.L. 0.90
Ausführung
nach DIN 18040-1

Rohbaumaße Liftschacht:
Toleranzen nach Angaben Lifthersteller,
Zusätzliche Angaben in der Ausführungsplanung
des Liftherstellers beachten!
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T30-RS
≥ 120 iL
FSA (im OTS)

T30 RS
FSA

≥ 90 iL ≥ 90 iL

≥ 90 iL ≥ 90 iL

≥ 120 iL
NA
≥ 120 iL

≥ 90 iL

≥ 90 iL

T30-RS
≥ 90 iL
FSA?

T30/RS
mit FSA

T30/RS

T30/RS

T30 NA
≥ 120 iL
DIN-EN 1125
FSA
Siehe BSK Punkt 9.4.1:
min. Breite notwendige Treppe
=> 180iL

NA
≥ 120 iL
DIN-EN 1125
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T30/RS
≥ 120 iL
FSA (Magnet)
und Seitenteil

dT
≥ 90 iL

RST
≥ 90 iL

T60/RS (min)
≥ 120 iL
FSA (Magnet)
und Seitenteil
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Achsmaß

Gesamtmaß

Verblendschale

Hintermauerwerk

Raummaß

1,1
15

6,8
85

44
75

11
22

NRF: 63,19 m² (NUF)
U: 32,920 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Klassenraum 1.1

NRF: 17,60 m² (NUF)
U: 17,060 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Abhangdecke (Akustik)

Gruppe 1.1

NRF: 63,19 m² (NUF)
U: 32,920 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Klassenraum 1.2

NRF: 98,40 m² (NUF)
U: 57,226 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Lernbereich 1

NRF: 17,60 m² (NUF)
U: 17,060 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Abhangdecke (Akustik)

Gruppe 1.2

NRF: 63,19 m² (NUF)
U: 32,920 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Klassenraum 1.3
NRF: 63,19 m² (NUF)
U: 32,920 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Klassenraum 1.4

NRF: 63,19 m² (NUF)
U: 32,920 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Klassenraum 2.1
NRF: 63,19 m² (NUF)
U: 32,920 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Klassenraum 2.2

NRF: 94,32 m² (VF)
U: 74,225 m
FB:Betonwerkstein
W: Putz
D: gespachtelt / gestrichen

TH EG

NRF: 5,99 m² (NUF)
U: 9,955 m
FB:Betonwerkstein
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke

WC B 1

NRF: 12,67 m² (NUF)
U: 16,130 m
FB:Betonwerkstein
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke

WC D 2

NRF: 65,50 m² (NUF)
U: 39,480 m
FB:Betonwerkstein
W: Putz
D: Abhangdecke (Teilb.)

Garderobe 1

NRF: 10,68 m² (NUF)
U: 15,398 m
FB:Betonwerkstein
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke

WC H 1

NRF: 3,77 m² (TF)
U: 8,130 m
FB:Estrich
W: Fliesen / Putz
D: Stahlbeton

Untervert. 1

NRF: 5,88 m² (NUF Bestand)
U: 9,880 m
FB:Bestand
W: Bestand
D: Bestand

Küche

NRF: 11,14 m² (NUF)
U: 17,510 m
FB:Betonwerkstein
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke

WC Uni

NRF: 6,16 m² (NUF)
U: 10,470 m
FB:Betonwerkstein
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke

Umkl. / WC P

NRF: 23,59 m² (NUF)
U: 21,630 m
FB:Fliesen
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke

Ausgabe

NRF: 227,31 m² (NUF)
U: 74,455 m
FB:Parkett
W: Putz / Akustikelemente
D: Holz sicht - CLT lasiert

Mensa

NRF: 11,10 m² (VF)
U: 15,101 m
FB:Betonwerkstein
W: Putz
D: gespachtelt / gestrichen

TH EG < 2.00m

NRF: 1,55 m² (TF)
U: 5,135 m
FB:Estrich
W: Beton gestrichen
D: Beton gestrichen

Abluft

NRF: 2,88 m² (VF)
U: 6,800 m
FB:Rohsohle
W: Stahlbeton
D: Stahlbeton

Lift

NRF: 4,41 m² (VF)
U: 9,855 m
FB:Sauberlauf
W: Metall
D: Metall

Sauberlaufen

NRF: 5,20 m² (NUF)
U: 9,265 m
FB:Parkett
W: Anstrich
D: Abhangdecke

Abst. Mensa

A-L5 A-L5

A-Q5

A-Q5

0

0

T30 RS
≥ 120 iL
DIN EN 1125
mit Schließfolgeregelung,
Feststellung über Türschließer
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Primärflügel: ≥ 90 iL

Ggfs. Vordach.
Falls F30:
Türanforderung T30
könnte vermutlich entfallen

1,6
15

60 i.L.

NRF: 12,67 m² (NUF)
U: 16,094 m
FB:Betonwerkstein
W: Fliesen / Putz
D: Abhangdecke
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Schullogo,
hinterleuchtet

Infoscreen,
in Möbel integriert,
mit Anzeige PV-Leistung

NRF: 5,65 m² (NUF)
U: 9,950 m
FB:Parkett
W: Anstrich
D: Abhangdecke

Abst. Mensa

Achtung: Hier liegt
auch vorhandener
alter Notausgang!

Durchbruch während
Bauzeit verschließen,
vorhandenen Durchbruch
erst für Baustelle
Neubau verschließen

Türelement erst
im Zuge Neubau
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Nische mit
Wasserspender,
Untertischmodell
in Schreinermöbel
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Blechverkleidung
in Farbe
der Aluminiumfenster
bis AK Unterzug
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Blechverkleidung
in Farbe

der Aluminiumfenster
bis AK Unterzug

6
6

6cm MW
zwischen neuem Rohbau
und Verblendschnitt

6cm MW
zwischen neuem Rohbau
und Verblendschnitt

Türnische

Türnische
gem. Detailplanung

Pfeiler
4,5 x 1,75
Ziegel DF

1,115

Neue Alu-Fassade
hinter bestehende
Verblendkante
führen, Farbe und VK wie P+R-Abdeckung

1,7
625

63
75

Schmutzfang-
matte Innen

Schmutzfang Außen

2,4
0

Schmutzfang Außen
als Gitterrost

24 2 20 24 5,7725 24 2,37 24 5,78 1,115 7,635

GK mit
Aluminium-
verkleidung

Stütze STB
24x24, mit
Aluminium
verkleidet

90 i.L. mit
Einbezug
Panikstange.
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160°-Öffnung 120°-Öffnung

2,3875 3 24 0 2,31 0 24 3 6,0975

Glaswand F30Glaswand F30

Flucht von gegenüber
aufnehmen und mit
Holztäfer bündig
mit Pfosten bringen,
Täfer bündig
mit Putz, Schattenfuge
ausbilden

A.B.B A.B.B

A.A.B A.A.B

C.C.D C.C.D

C.D.D C.D.D

E.E.F E.E.F

Anschlüsse durch HLS,
Gerät als Einbaulösung
durch Tischler

Wandschlitz
für Waschbecken
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Tischlerarbeit
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2,15 10 985 15>=110
1,65

>=85
1,15 50 62

2,1
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Tapetentür

Stütze
20x24 STB F30:
Nichttragend als
Kragarm, reiner
Anschlag
für die Brandschutztür

20

Im Bauantrag ≥ 120 iL,
kein Fluchtweg mehr,
daher ≥ 90 iL ausreichend.
Ggfs. mit Bedarfsflügel.

T30-RS
≥ 120 iL
Primärflügel
≥ 90 iL
FSA

4,2
9

Achtung:
Anschlussbauteile für F30 Elemente
müssen je nach Zulassung F60 erfüllen!

Le
inw

an
d

3,2
0

21

20

21

9

9

12

24 2 1,26 20 2,125 24 11,0175 3175 4,365

55
75

22
4

40 6 24 3,235 15 5 11,235 5

Ständerwand,
Verkleidung Innen+Außen
in Aluminium

1,9775 30 3,0825 30 1,975

Vordachkonstruktion
mit Seitenwänden
in Aluminium

Stütze
Stahlbeton

Sitzbankelement

2,0
0

8,00 6,00 2,00 24 3175

Stütze
Stahlbeton

22 22

1,885 20 2,30

1,885 20 2,30

40
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20 18

40
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3
24

5

20 18

Treppe gem. Detailplan
Treppenhaus

Ausbaumaterialien gem. §5 NVStättVO sowie Brandschutzkonzept:

(1) Dämmstoffe müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

(2) Bekleidungen an Wänden in Versammlungsräumen müssen aus mindestens 
schwerentflammbaren Baustoffen bestehen. In Versammlungsräumen mit nicht mehr als 
1.000 m2 Grundfläche sind geschlossene nicht hinterlüftete Holzbekleidungen zulässig.

(3) Unterdecken und Bekleidungen an Decken in Versammlungsräumen müssen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. In Versammlungsräumen mit nicht mehr als 1.000 
m2 Grundfläche sind Bekleidungen aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen und 
geschlossene nicht hinterlüftete Holzbekleidungen zulässig.

(4) In Foyers, durch die Rettungswege aus anderen Versammlungsräumen führen, in 
notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen einem notwendigen Treppenraum und 
dem Ausgang ins Freie sowie in notwendigen Fluren müssen Bekleidungen und 
Unterdecken aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

(5) Bekleidungen und Unterdecken, die mindestens schwerentflammbar sein müssen, 
dürfen nicht brennend abtropfen können.

(6) Unterkonstruktionen, Halterungen und Befestigungen von Bekleidungen und 
Unterdecken nach den Absätzen 2 bis 4 müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen; 
in den Hohlräumen hinter Bekleidungen und Unterdecken aus brennbaren Baustoffen 
dürfen Kabel und Leitungen nur in Installationsschächten oder Installationskanälen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen verlegt sein. Satz 1 Halbsatz 1 gilt nicht für 
Versammlungsräume mit nicht mehr als 100 m2 Grundfläche. 
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Unisex-WC.
Daher: Alle WC-Kabinen
mit Trockenbau getrennt.
Jede Kabine mit eigener
Lüftung und Beleuchtung.
Trockenbauwände nur bis UK
Abhangdecke,
keine separaten Abhangdecken-
rauchmelder.

Maximale Bestuhlung
als Mensa:
ca. 190–200 Sitzplätze

Verkleidung:
Oberfläche gem. Akustiklösung
freier Querschnitt gem. HLS
LP4: 0,8m²

WS B/H/T=126/276,5/16

WS B/H/T=126/276,5/16

Detailausführung
Badkern gem.
Kern OG,
Cluster 3

2,055

Lichtes 
Rahmenmaß

In Fassade:
Mit WLG 023
überdämmen!
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24 3575 1,01 4225

Siehe Detail
Wandkopf

Siehe Detail
Wandkopf

Siehe Detail
Wandkopf

Siehe Detail
Wandkopf

Nullschwelle

Nullschwelle

Gegensprechanlage

Außenzapfstelle
Tresor mit 16A-Anschluss

Detaillierung Klassenraum
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Gruppenraum
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Klassenraum
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Klassenraum
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Gruppenraum
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Klassenraum
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Lernbereich
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Detaillierung Badkern
siehe Detailpläne
A-IA-Cluster-...

Täfer Eichenfurnier:
Anforderungen gem.
Versammlungsstätte!

Automatiktür,
Infrarotsensor
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Täfer Eichenfurnier:
Anforderungen gem.
Versammlungsstätte!
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8cm hinterlegen!
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Abweichung vom Brandschutzkonzept:
Statt min. 1 Flügel ≥0.5m² öffenbar ->
Öffnung zur Rauchableitung nach §15 DVO-NBauO
ohne Prüfung nach DIN EN 12101 mit freiem Querschnitt
von min. 1m² im Dach.
Freigabe gem. Mail Christian Schoemaker vom 19.12.2025 

Im Treppenraum:
Putze, Bekleidungen, Unterdecken
und Dämmstoffe Baustoffklasse
A2-s1,d0 nach DIN EN 13501,
siehe Übersicht 13 des BSK
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Höhe gem. Vorgabe
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Grundleitungsplan so positionieren,
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Achtung, Türplanung
im Detail notwendig:
Rahmenverbreiterung,
sodass 90°-Öffnung
möglich
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Fassadenplan A-FA-Eingang beachten

Fassadenplan A-FA-Gang beachten
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Länge so gewählt,
dass Tür vollständig
unter Vordach
falls offen
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Gem. Aufmass vor Ort und Anzeichnung
Vermesser vom 04.03.2026:
Genau 11cm Abstand von Achse
zu AK Verblender

1,5
95

Gem. Aufmaß der Anzeichnung
vor Ort vom 05.03.2026:
Achse zu AK Verblender
genau 159,5cm!

Lage Schacht gem.
Aufmaß Wilko im Dreck
vom 25.03.2026
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T30/RS

Brandschutz
F30

WaBW

Eintragungen Brandschutz

WaBW ist gegenüber dem Brandschutzkonzept zu übertreffen und in
F90-AB+M bzw. REI 90-M auszuführen, um den Anschluss von
Türelementen in T90 zu ermöglichen! Bei Türelementen ist im Plan
jeweils der geforderte Mindeststandard dargestellt.
Der Standard der anschließenden Bauteile ist im Plan dargestellt.
Sollte für das Angebot von Brandschutzelementen der Standard der
anschließenden Bauteile aufgrund von Zulassungen o.Ä. höher als
im Plan dargestellt erforderlich sein so ist dies in Form eines gesonderten
Schriftstückes explizit im Rahmen der Angebotsstellung zu erwähnen
und wird ggfs. als technisches Ausschlusskriterium gewertet.

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!

Durchbruchsymbole

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch

Wanddurchbruch

Bodenschlitz

Wandschlitz

Deckenschlitz

Durchbruchsdarstellungen im Architektenplan erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit! Zur Erstellung der Durchbrüche
ist der durch den Fachplaner Gebäudetechnik koordinierte und durch den Tragwerksplaner freigegebene Durchbruchsplan
zu verwenden. Unstimmigkeiten mit dem Architektenplan sind mit der Bauleitung zu bereinigen.
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Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Ausführung Grundriss Erdgeschoss Achse A-E

A-GR-0.1.B

Samtgemeinde Neuenhaus

WP

2026-08-28

Veldhausener Str. 26
49828 Neuenhaus

Ausführungsplanung

Index Datum Änderung Bearbeitet

A 2026-02-27 Entfernung Vorabzug A-GR-0.1 WP
B 2026-08-28 Diverse Anpassungen und Aktualisierungen WP


